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und zugleich die erfreuliche Mittheilung gemacht, dass er auch fernerhin entschlossen

sei, die Arbeiten der Redactoren durch seine bewährten Kräfte und vielseitigen Kenntnisse
zu unterstützen.

Dadurch ist die bisherige Bedeutung des »Anzeigers« auch fernerhin garantirt,
während anderseits die Redaction um die Erweiterung des Stoffgebietes durch Beiträge
und Abhandlungen über Dinge und Zustände aus mittleren und neueren Zeiten nach
Kräften bemüht sein wird.

Indem wir unsere Herren Subscribenten und Mitarbeiter ersuchen, auch künftig
dem Unternehmen ihre geneigte Unterstützung kräftigst zuzuwenden und Sie, Tit.
einladen, Ihre gefälligen Beiträge fortan an die Adresse der Hauptredaction dirigiren zu
tvollen, zeichnet mit vorzüglicher Hochachtung:

Für die Redactions-Commission
Prof. Dr. J. Rudolf Rahn.
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Vorhistorische Funde aus dem Aargau.
(Nachtrag.)

Otlimarsingen.
Hier fand man das Bruchstück eines Serpentinhammers, das sich nunmehr nebst

einem Steinbeil von Villnachern in der Sammlung der Kantonsschule Aarau befindet.

Rlieiufeldeu.
In der Sammlung des Schulhauses daselbst sah ich ein 0,175 M. langes, vorn an

der Schneide 0,037 M. breites, 182 Gramm schweres, mit einer dicken Schicht Grünspan

überzogenes Bronzebeil. An manchen Stellen, besonders an den Seiten, hat sich das

tief eingefressene Oxyd losgelöst, so dass die Oberfläche höckerig geworden ist. Die

0,003 M. erhöhten Ränder zeigen keine Umstülpung. In der primitiven Ausarbeitung
und der länglichen Form gleicht diese Bronze der früher beschriebenen. Man fand sie,

wie mir Herr Pfarrer Schröter mittheilte, zwischen Rheinfelden und Rheinburg etwa

6 Meter tief im Grien.

Suhr.
Im Steinbruche »im Berg«, in dem sogenannten Oberthal, entdeckte man drei

ausgezeichnet erhaltene Steinbeile.

Genf, im Mai 1879. li. ILeber, Apotheker.
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Münzfund im Rennweg, Zürich.

Während der drei Dezennien, die ich auf dem sogenannten Rain im innern Rennweg

wohne, hatte ich oftmals Gelegenheit, wenn vor den Thüren der Häuser der Boden

zum Zwecke der Legung von Abzugs-, Wasser- oder Gasleitungsröhren aufgebrochen
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